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Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

Asthma ist eine gut behandelbare Erkrankung. Ihre Ärztin, ihr Arzt 
werden Sie nach neuestem medizinischem Wissen versorgen, sodass 
Sie ein möglichst beschwerdefreies Leben führen können und durch 
Ihr Asthma nicht darin behindert werden.
Damit Sie und Ihr Behandlerteam sich bestmöglich verständigen 
können, wurde der Actionplan für Asthma und das Asthma ABC 
entwickelt.

Diese geben Ihnen eine Übersicht über häufig vorkommende 
Fachausdrücke und die damit verbundene Behandlungsrelevanz.
Zudem finden Sie einige interessante Tipps und Informationen, wie 
Sie selbst an der Behandlung maßgeblich mitarbeiten können.
Wir wünschen Ihnen alles Gute und ausreichend Luft für alle 
Alltagsanforderungen,

Prim.Univ.Prof.Dr.Wolfgang POHL 
Abteilungsvorstand der Abteilung für Atmungs- und 
Lungenkrankheiten 
Krankenhaus Hietzing 

Dr. Beate KRENEK, MSc MEd 
Leitende Physiotherapeutin im  Krankenhaus Hietzing

und 

Ihr Patient.Partner Team 
von Novartis Pharma 

Ein Service 
für Menschen 
mit ASTHMA und COPD
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Liebe Leserinnen und Leser!

Gerne können Sie das Kreuzworträtsel nutzen, um sich mit der 
Thematik Asthma auf spannende Weise auseinander zu setzen. In den 
folgenden Geschichten, fehlen  12 auszufüllende Begriffe, welche 
durch den Kontext der drei Erzählungen gelöst werden können. 
Unterstützend finden Sie nachstehend auch das 
Asthma ABC sowie das dazugehörige Video auf 
unserer Website https://www.novartis.at/asthma 
oder nutzen Sie den QR Code.  

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg beim 
Lösen des Kreuzworträtsels.

>

KREUZWORTRÄTSEL
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Die Geschichten zum Rätsel
Mein Name ist Leon. Ich bin 40 Jahre alt und habe seit meiner 
Kindheit Asthma. Die Atemwege, auch 1......... genannt, verengen 
sich und es kommt zu einer Verengung der Atemwege, auch genannt 
2 ........... Lange Zeit hatte ich damit Schwierigkeiten in meinem 
Alltag, besonders bei körperlicher Aktivität. Um die Verengung 
meiner Atemwege vor und nach der Medikation festzustellen, bekam 
ich von meinem Arzt ein 3..............  Die Aufzeichnungen können 
für die Einstellung der Basistherapie hilfreich sein. Dank dem und 
weiteren Hilfestellungen wie Inhalationsschulungen, Atemtechniken 
und der 4............, wodurch die Ausatmung verlängert und die 
Atemmuskulatur entlastet wird, hat sich mein unkontrolliertes 
Asthma zu einem kontrollierten Asthma entwickelt. Das bedeutet für 
mich, nahezu symptomfrei leben zu können. 

Ich bin Mia und 35 Jahre alt. Asthma wurde bei mir vor acht Jahren 
diagnostiziert. Zu Beginn musste ich plötzlich nach Luft ringen und 
beim Ausatmen bemerkte ich ein seltsames Geräusch, welches 
für Asthmatiker typisch ist und 5...... genannt wird. Dank meiner 
Tätigkeit als Krankenschwester weiß ich, dass folgende Ereignisse zur 
Verengung der Atemwege (Obstruktion) führen:  

1.) Schleimhautschwellung durch Entzündung  
2.) Zusammenziehen der Muskulatur auch Spasmen genannt 
3.) Vermehrte Sekret Absonderung 

Zusammengefasst bezeichnet man das auch als 6..... des Asthmas. 
Vor kurzem kam es zu einer plötzlichen, deutlichen Verschlechterung 
des Krankheitsverlaufs. Ärzte sprechen hier von einer 7............. 
Da die Inhalationstherapie nicht mehr ausreichte, und eine immer 
wiederholte Einnahme von Cortison notwendig war, wurde ich 
von meinem Lungenfacharzt nach erweiterten Untersuchungen 
auf 8......... eingestellt. Das sind Medikamente, welche in lebenden 
Zellen unter Einfluss von Gentechnik hergestellt und daher sehr 
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gezielt mit Injektionen und engmaschigen Kontrollen beim Facharzt 
eingesetzt werden können. Seitdem ich diese Medikamente nehme, 
hat sich die Anzahl meiner Krankenstände merklich verringert und 
ich spüre eine deutliche Verbesserung meiner Lebensqualität.

Mein Name lautet Hans. Ich befinde mich in meinem 60. Lebensjahr 
und muss seit zwei Dekaden mit der Diagnose Asthma leben. Durch 
die 9..........., ein Verfahren zur Messung des Lungenvolumens, 
und diversen anderen Tests wurde bei mir damals die Krankheit 
festgestellt. Zusätzlich zur inhalativen Therapie verwendete ich 
häufig orales 10........, wodurch ich aber unter Nebenerkrankungen 
litt. Mir ging es trotz der Medikation nicht wirklich besser und 
im Unglücksfall hätte sogar die schlimmste Form der Krankheit 
eintreten können: der 11.................... In diesem Fall reicht die 
normale Medikation nicht aus und man muss unter Lebensgefahr 
im Krankenhaus behandelt werden. Um dem vorzubeugen, besuche 
ich seitdem wieder regelmäßig den Lungenfacharzt und plane eine 
12.............. in einer Klinik, in der individuell auf mich eingegangen 
wird. Dabei geht es nicht nur um die Medikamente, sondern 
auch um persönliche und interdisziplinäre Beratung im Bereich 
Sport, Ernährung, usw. Ich freue mich schon sehr darauf und bin 
optimistisch die Krankheit besser in den Griff zu bekommen.

Rätsel auf der Folgeseite
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A
ASTHMA ABC

Asthma
ist eine chronische, entzündliche 
Erkrankung der Atemwege 
(Bronchien), die durch Reize wie z.B. 
Pollen, Kälte etc. zu einer Verengung 
der Atemwege führen kann 
(Obstruktion). Typisch dafür sind 
Anfälle von Atemnot, Husten und 
vermehrte Sekret Bildung.  

Asthmaarten
• Kontrolliertes Asthma
• Partiell kontrolliertes Asthma
• Unkontrolliertes Asthma

Diese werden Anhand folgender Kriterien eingeteilt 
• Eingeschränkte Lungenfunktion (Grenzwert FEV1 <80%)
• Symptome tagsüber und nachts
• Einschränkungen bei körperlichen Aktivitäten
• Häufigkeit der Verwendung inhalativer Medikation
• Häufigkeit von Exazerbationen (plötzliche, deutliche 

Verschlechterung der Erkrankung) 
 
ACT
ACT steht für Asthma-Kontroll-Test. Der Test besteht aus fünf Fragen, 
mithilfe derer Antworten der Arzt beurteilen kann, ob jemand von 
Asthma betroffen ist.    
1  Messung der Einsekundenkapazität

Abb. 1

gesund Asthma
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Allergie                                                                                      
Bei einer Allergie werden vom 
Immunsystem Antikörper 
(Abwehrzellen) gegen Stoffe 
gebildet, die für den Organismus 
eigentlich gar nicht bedrohlich sind 
und somit zu einer krankmachenden 
Überreaktion führt. Häufigste 
allergieauslösende Stoffe sind 
Pollen, Tierhaare, Nahrungsmittel 
und Insektengifte. Unterschiedliche 
Symptome können u. a. Hautrötungen, Schnupfen- und Hustenreiz 
bis hin zur Atemnot sein.      

Anstrengungsasthma:
Durch hohe körperliche Anstrengung und das damit oftmals 
verbundene Einatmen von trockener und kalter Luft kann es zu einer 
Atemwegsverengung (Obstruktion) kommen. 

Atemnot (Dyspnoe)
Wenn die Atmung auf unangenehme Weise 
erschwert ist, spricht man von Atemnot, 
Atembeschwerden oder Dyspnoe. Diese Atemnot 
tritt meist im Zusammenhang mit verschiedenen 
chronischen Lungen erkrankungen wie z.B. 
Asthma, COPD usw. auf. Kann aber auch Kardial 
bedingt sein.

Was tun bei Atemnot!
• Inhalieren Sie Ihr Notfallmedikament, wenn es Ihnen Ihr Arzt 

verordnet hat
• Nehmen Sie eine atemerleichternde Sitzposition ein, indem Sie die 

Arme nach vorne abstützen z.B. auf einer Tischplatte. So können Sie 
Ihre Atemhilfsmuskulatur einsetzen
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• Atmen Sie mit Lippenbremse
• Verständigen Sie Ihren Arzt oder die Rettung, wenn keine 

Besserung eintritt
• So seltsam es auch klingen mag, aber Ruhe bewahren hilft 

tatsächlich am besten – auch wenn das leichter gesagt als getan ist. 
Enge Kleidung lockern. Tritt die Atemnot öfter und verstärkt auf, 
sollte man sich jedenfalls zeitnah  an einen Arzt wenden. Bei 
Nichtbehandlung kann sich Ihre Grunderkrankung und damit auch 
die Atemnot verschlechtern.

Biologika
Sind eine neuartige Therapieform, welche gentechnisch hergestellt 
und über Injektionen verabreicht werden. Diese Medikamente 
kommen erst dann zum Einsatz, wenn die herkömmliche inhalative 
Basistherapie nicht mehr ausreicht, um das Asthma gut zu 
behandeln. Bei dieser Therapieform sind regelmäßige zusätzliche 
Untersuchungen beim behandelnden Arzt erforderlich.  

Basistherapie
Die Basistherapie muss je nach ärztlicher Verordnung immer 
1 bzw. 2 Mal pro Tag eingenommen werden. Die Wirkung der 
Medikamente ist meist entweder entzündungshemmend oder 
atemwegserweiternd.  Für die Einnahme steht eine große Auswahl an 
Inhalatoren zur Verfügung. 

Bronchiale Hyperreagibilität
Ist die Bezeichnung für eine Überempfindlichkeit der Atemwege. 
Manche Menschen reagieren auf Reizstoffe (z.B. Parfüm, Feinstaub, 
Zigarettenrauch etc.), die über die Luft in unsere Atemwege 
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kommen, sehr sensibel, was Husten und Atemnot zur Folge haben 
kann. Oftmals sind Asthma- und COPD-PatientInnen davon betroffen.  

Bronchospasmus
Als Bronchospasmus bezeichnet man eine Verkrampfung der 
Atemwegsmuskulatur. Diese kann zu einer Verengung der Atemwege 
führen. (Siehe Abb. 1 - Asthma) 
Die Auslöser sind in der Regel spezifische oder unspezifische Reize.
Als Folge davon kann sich eine sogenannte Asthmatrias entwickeln. 
Diese besteht aus
• Krampf in den Muskeln der Bronchien
•  Entzündung der Atemwege (Bronchien) 
• Übermäßige Schleimproduktion

Bronchialsekret
In den Wänden der Bronchien wird 
Schleim produziert (Bronchialsekret), 
um die Atemwege zu befeuchten 
und zu reinigen. Am Schleim haften 
sich Partikel (Schmutz, Rauch) bzw. 
Krankheitserreger an. Dieser wird 
durch die Flimmerhärchen in den 
Atemwegen zum Kehlkopf befördert. 

Bronchospasmolytik
Hierbei handelt es sich um eine Medikamentengruppe, die 
Verkrampfungen der Bronchialmuskulatur lösen und die 
Selbstreinigungskräfte der Schleimhaut verbessern kann.  

Bedarfsmedikation
Im Gegensatz zur Basistherapie soll die Bedarfsmedikation wirklich 
nur bei Bedarf je nach ärztlicher Verordnung eingenommen werden 
(ca. 2-3 Mal/Woche). Ist die Verwendung dennoch öfters von Nöten, 
so sollten Sie Rücksprache mit Ihrem Arzt halten.
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Betasympathomimetika: 
Als Betasympathomimetika bezeichnet man Arzneistoffe, welche 
die Betarezeptoren des sympathischen Nervensystems stimulieren. 
Diese wirken somit entspannend auf die Atemwegsmuskulatur und 
erweitern dadurch die Atemwege. 

Berufskrankheit Asthma
Diese kann bei folgenden Berufen und einer erhöhten Sensibilität 
auf die dort zum Einsatz kommenden Stoffe auftreten, wenn sie 
ohne Schutzmasken eigeatmet 
werden. Das können u.a. Mehl 
und Holz verarbeitende Berufe 
sowie Friseure und Landwirte 
betreffen.  

Bronchien
Auch Atemwege genannt, 
bestehen aus Muskulatur, 
Nervengewebe und 
Schleimhaut. In den Bronchien 
wird die eingeatmete Luft von 
der Luftröhre bis hin zu den 
Lungenbläschen (Alveolen) geleitet, wo der für den Organismus 
notwendige Gasaustausch stattfindet. So gelangt sauerstoffreiche 
Frischluft in die Lunge. Nach dem Gasaustausch in den Alveolen wird 
die mit Kohlendioxid angereicherte Luft über die Bronchien nach 
außen transportiert und abgeatmet. 
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CCortison
Cortison kann sowohl lokal über Inhalation oder Salbe sowie 
systemisch mittels Tabletten oder Infusion verabreicht werden. Es 
wirkt entzündungshemmend und ist somit eines der wichtigen 
Medikamente in der Behandlung von Asthma. Cortison benötigt 
zur Entfaltung seiner Wirkung mehr Zeit als so genannte 
atemwegserweiternde Medikamente. Man spürt daher die Wirkung 
nicht direkt nach der Einnahme, sondern zeitverzögert. Ebenfalls 
sehr wichtig ist das Ausspülen des Mundes und das Achten auf die 
Mundhygiene nach der Inhalation mit Cortison, um Pilzbeläge auf 
der Mundschleimhaut zu verhindern.  

Dyspnoe (Atemnot)  
bei Asthma
Bei Dyspnoe handelt es sich um das 
subjektive Symptom von Atemnot oder 
Kurzatmigkeit auch Lufthunger genannt. Es 
kommt zu einer erschwerten Atemtätigkeit. 
Häufige Ursachen dafür sind Erkrankungen 
der Lunge, des Herzens. Atemnot kann 
u.a. anhand einer Skala (1-10) gemessen 
werden(VAS-Skala).
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Dosieraerosol
Ein Dosieraerosol ist ein mechanisches Gerät zur Inhalation von 
Medikamenten. Durch eine Düse wird eine festgesetzte Menge eines 
flüssigen Medikaments in sehr kleine Teilchen zerstäubt, sodass diese 
bei korrekter Inhalationstechnik mit der Einatmung in die Atemwege 
(Bronchien) gelangen. Von den Dosieraerosolen unterscheidet man 
die Pulverinhalatoren!  Bei der Inhalation mit einem Dosieraerosol 
wird die Verwendung einer Vorschaltkammer zur Erhöhung der 
Medikamentenmenge in der Lunge bei gleichzeitiger Verringerung 
der Nebenwirkungen empfohlen.  

Extrinsisches Asthma:
= allergisches Asthma. Diese Form von Asthma wird durch Allergene 
ausgelöst. Das Immunsystem reagiert zuerst allergisch auf das 
Allergen. Danach kann es zu asthmatypischen Beschwerden kommen 
welche entweder direkt nach Kontakt (Frühreaktion) oder erst 
verzögert auftreten (Spätreaktion).

Exazerbation:
Unter Exazerbation versteht man eine plötzliche, deutliche 
Verschlechterung einer Erkrankung. Diese wird häufig durch einen 
akuten viralen oder bakteriellen Infekt ausgelöst.
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FFamilienanamnese
Die Familienanamnese gibt wertvolle Hinweise auf die mögliche 
Veranlagung für bestimmte vererbliche Erkrankungen, wie z.B. 
Asthma oder Allergien. 

Giemen
Ein pfeifendes Atemgeräusch bei Ein- und Ausatmung während eines 
Asthmaanfalls, hervorgerufen durch das Bewegen der Luft in engen 
Atemwegen.

Hauttest (Pricktest) zur 
Bestimmung einer Allergie
Der Pricktest ist ein Hauttest um 
festzustellen, ob man allergisch auf 
bestimmte Substanzen reagiert. 
Dabei werden Testsubstanzen, 
welche die Allergien auslösende 
Substanz enthalten auf die Haut 
getropft und mit einer Lanzette in 
die Haut eingestochen. Entsteht an 
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der Einstichstelle eine Hautreaktion, ist dies ein Hinweis, dass man 
auf die verwendete Substanz allergisch reagiert. 

Husten bei Asthma
Durch die Entzündung der Schleimhaut der Atemwege (Bronchien) 
kommt es beim Auftreten asthmatischer Beschwerden häufig zu 
trockenem Reizhusten, der sich verschlimmert, je mehr der Patient 
hustet. Eine passende entzündungshemmende Therapie ist in 
diesem Fall das beste Mittel um dem Husten entgegenzuwirken.   

Hyposensibilisierung
Bei Allergien besteht grundsätzlich die Möglichkeit einer 
sogenannten Hyposensibilisierung gegen das auslösende Allergen. 
Dabei wird über einen längeren Zeitraum der betreffende Reizstoff 
in langsam steigender Konzentration unter die Haut gespritzt. Im 
besten Fall gewöhnt sich der Körper an den Reizstoff, sodass dieser 
keine allergische Reaktion mehr hervorruft. 
In besonders schweren Fällen von allergischem Asthma kann nach 
erweiternden Untersuchungen auch eine Therapie mit einem 
Antikörper zum Einsatz kommen.

Hypersekretion
Hypersekretion in den Atemwegen bedeutet eine übermäßige 
Produktion von Schleim. Diese kann dazu führen, dass sich die 
Atemwege auf Grund von zu viel Sekret verengen.



16 

IInhalationstechnik Dosieraerosol
Bei der Verwendung eines Dosieraerosols wird eine Vorschaltkammer 
empfohlen, da damit die Menge des eingeatmeten Medikaments 
und damit die Wirkung des Medikaments deutlich gesteigert werden 
kann. Außerdem werden Nebenwirkungen wie z.B. Heiserkeit 
reduziert.
Atemtechnik:
• Dosieraerosol  schütteln
• Vorschaltkammer aufstecken
• Aufrechte Position
• Entspannte, tiefe Ausatmung neben dem Inhalator
• Mundstück gut mit den Lippen umschließen, Mundstück zwischen 

die Zähne
• Hub in die Vorschaltkammer auslösen
• Langsame, tiefe Einatmung
• Atempause – für kurze Zeit die Luft am Ende der Einatmung 

anhalten ca. 5 Sekunden
• Entspannt ausatmen
• Gegebenenfalls das Atemmanöver wiederholen
Tipp: Abhusten vor der Inhalation 

Inhalationstechnik Pulverinhalatoren
Man unterscheidet Kapsel- und Mehrfachdosis Pulverinhalatoren
Das Medikament liegt entweder als sehr feines Pulver 
(Mehrfachdosis) im Inhalator vor oder man muss zuerst eine Kapsel 
in den Inhalator legen, welche mit Hilfe einer Nadel im Gerät 
angestochen wird. Dieses Pulver wird schließlich beim Einatmen in 
die Lunge gesaugt.
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Atemtechnik:
• Stellen Sie sicher, dass Ihr Inhalator richtig vorbereitet und geladen 

ist
• Aufrechte Position
• Entspannte, tiefe Ausatmung neben dem Inhalator
• Mundstück gut mit den Lippen umschließen, Mundstück zwischen 

die Zähne nehmen
• Rasche, tiefe Einatmung
• Atempause – für kurze Zeit die Luft am Ende der Einatmung 

anhalten ca. 5 Sekunden
• Entspannt ausatmen
• Gegebenenfalls das Atemmanöver wiederholen

Inhalationsschulung
Eine regelmäßige Schulung der Handhabung und der Atemtechnik 
durch medizinisch geschultes Personal ist unerlässlich, um einen 
korrekten, an die aktuelle Krankheitssituation angepassten Umgang 
mit Inhalationsgeräten zu gewährleisten.

Incheck Dial
Ein Incheck Dial ist ein Feedback-Instrument,  an dem man bei der 
Inhalationskontrolle  anhand einer Skala ablesen kann, ob der Patient 
die für den Inhalator korrekte Atemtechnik für ein Dosieraerosol bzw. 
einen Pulverinhalator durchgeführt hat.

Intrinsisches Asthma
Diese Asthmaform entsteht im Gegensatz zum extrinsischen Asthma 
nicht durch eine Allergie. Sie wird meistens durch eine Infektion der 
Atemwege ausgelöst oder verstärkt (getriggert).
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JJoggen mit Asthma
Grundsätzlich ist körperliche 
Bewegung für jeden Menschen 
wichtig. Asthmatiker sollten beim 
Sport darauf achten, ihre Notfalls Medikamente griffbereit bei sich 
haben.
Beim Joggen v.a. im Winter sollten Asthmatiker versuchen 
möglichst durch die Nase einzuatmen, um die Luft zu erwärmen 
und anzufeuchten. Am sinnvollsten wäre es jedoch in den kalten 
Wintermonaten die Sportaktivitäten gänzlich in Fitnesscentern oder 
nach Hause zu verlegen. 

Kortikosteroide
Prinzipiell sind „Kortikosteroide“ ein Überbegriff für Hormone, 
die in der Nebennierenrinde hergestellt werden. Synthetisch 
hergestellte Kortikosteroide werden jedoch als Medikamente 
gegen Entzündungen verwendet. Viele AsthmapatientInnen 
bekommen diese verschrieben, da diese zu einer Abschwellung der 
Schleimheute und damit einer Erweiterung der Atemwege führt.
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Kreuzallergie
Bei einer Kreuzallergie ist eine Allergie z.B. gegen Pollen vorhanden. 
Da aber bestimmte Lebensmittel ähnliche Inhaltsstoffe wie Pollen 
haben, kann es nach einem Verzehr auch zu einer allergischen 
Symptomatik kommen.

Lippenbremse
Die Lippenbremse ist eine Technik aus dem Atemnotmanagement. 
Die Luft soll durch leicht aufeinandergelegte Lippen ausgeatmet 
werden. Dadurch verlängert sich die Ausatemzeit, wodurch die 
Einatmungsmuskulatur mehr Zeit hat, sich zu erholen. Außerdem 
hilft diese Atemtechnik manchen Menschen einen ruhigeren 
Atemrhythmus zu halten. 

Muskelaufbau
An Asthma zu leiden, bedeutet keinesfalls den Verzicht auf Sport 
und Training. Im Gegenteil! Unter Absprache mit den behandelnden 
Ärzten und/oder Therapeuten sollen auch Asthmatiker regelmäßig 
Ausdauer und Kraft trainieren. Dies wirkt sich günstig auf den 
Krankheitsverlauf aus. Für Asthmatiker sind Schwimmen, Joggen, 
Radfahren, Wandern und Nordic Walking sehr zu empfehlen.
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Nahrungs-
mittelallergie
Eine Nahrungs-
mittelallergie liegt vor, 
wenn die Aufnahme 
eines Nahrungsmittels 
eine Reaktion des Körpers wie z.B. Atemnot, Juckreiz, Ausschlag ect. 
herbeiführt.

Endobronchiale Obstruktion
Die „endobronchiale Obstruktion“ bedeutet Verengung der Atem -
wege. Dadurch entstehen die Symptome von Asthma (wie z.B. Atem-
not). Die Ursachen der Obstruktion sind eine der drei Aspekte der 
sogenannten „Trias des Asthma“. 
• Bronchospasmus; die Bronchialmuskulatur zieht sich zusammen 
• Entzündung der Schleimhaut; Schleimhaut schwillt an
• Hypersekretion; vermehrte Schleimbildung



21

PPeakflowmeter 
Ein Peakflowmeter ist ein einfach 
handzuhabendes Messgerät, das die 
Spitzengeschwindigkeit der Luft beim 
Ausatmen misst. Die Messung hilft, den 
Verlauf der Erkrankung (besonders beim 
Asthma) zu kontrollieren. Häufig werden Vergleichsmessungen 
mit dem Peakflowmeter durchgeführt, um z.B. die Wirksamkeit 
von Medikamenten zu überprüfen, oder ein so genanntes 
Anstrengungsasthma zu identifizieren. 

Provokationstest
Mit Hilfe eines Provokationstests kann festgestellt werden, ob 
und welche Stoffe eine allergische Reaktion auslösen bzw. zu 
einer bronchialen Hyperreagibilität führen (siehe bronchiale 
Hyperreagibilität). Der Patient muss dabei verdächtige Allergene 
oder Substanzen einatmen. Der Arzt kann so sehen, ob dadurch eine 
allergische Reaktion bzw. ein Reiz ausgelöst (provoziert) werden 
kann.

Pulverinhalatoren
Im Allgemeinen unterscheidet man bei Inhalationsgeräten zwischen 
Dosieraerosolen und Pulverinhalatoren. Letztere zeichnen sich 
dadurch aus, dass der Wirkstoff als Pulver, also in Form von winzigen 
Teilchen vorliegen. Durch die Einatmung wird das Pulver in die Lunge 
gesaugt. 
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Quaddel
Bei einer allergischen Reaktion des Körpers auf eine bestimmte 
Substanz, kann es zu einer Hautreaktion (z.B. kleine rote oder weiße 
Erhebungen der Haut) kommen, welche als Quaddel bezeichnet 
werden. Diese lösen Juckreiz aus, bilden sich aber nach ein paar 
Stunden ohne medizinische Behandlung wieder zurück.

RAST (Radio-Allergo-Sorbent-Test), 
auch CAP-Test
Dabei handelt es sich um einen Allergie-Test. Das vermutete Allergen 
wird in bearbeiteter Form mit einem Blutserum des Patienten 
vermischt. Durch das Hinzufügen eines speziellen dritten Stoffs, lässt 
sich dann die Menge der Antikörper feststellen, die eine allergische 
Reaktion hervorrufen. 

Rauchen 
Es ist durch eine große Zahl an 
wissenschaftlichen Studien belegt, dass 
sowohl Aktiv- wie auch Passivrauchen für 
Asthmatiker eine Verschlechterung der 
Krankheitssymptome mit sich bringt.  
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Spirometrie
Die Spirometrie ist eine Untersuchung zur Messung der 
Lungenfunktion. Es ist das Untersuchungsinstrument für die 
Identifizierung von Asthma und dessen Schweregrad. Außerdem ist 
es bei der Therapiekontrolle hilfreich.

Status asthmaticus
Als Status asthmaticus bezeichnet man einen schweren Asthmaanfall 
über einen längeren Zeitraum. Die Routine- und Notfallmedikation 
sind dabei oftmals nur bedingt effektiv. Deswegen ist eine ärztliche 
Behandlung im Krankenhaus nötig. Es handelt sich um einen 
lebensbedrohlichen Zustand.

Therapie von Asthma
Bei einer medikamentösen Behandlung 
kommen sowohl entzündungshemmende 
als auch bronchienerweiternde 
(atemwegserweiternde) Substanzen 
zum Einsatz. Entzündungshemmende 
Medikamente bekämpfen die 
Entzündungsbereitschaft der Atemwege und beugen so 
Asthmaanfällen vor. Bronchienerweiternde Medikamente 
entspannen die Muskulatur der Atemwege. 
Bei Allergien besteht grundsätzlich die Möglichkeit einer 
Hyposensibilisierung (siehe Seite 8). 
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Thorax
Lateinischer Begriff für Brustkorb.

Trias des Asthmas
Bei einem Asthmaanfall spielt die Verengung der Atemwege eine 
tragende Rolle; diese Verengung kann drei Gründen haben: Trias des 
Asthmas
• Schleimhautschwellung durch Entzündung
• Bronchospasmus (siehe Bronchospasmus); Muskulatur der 

Bronchien zieht sich zusammen
• Hypersekretion; vermehrte Schleimbildung 

Ursachen für Asthmaanfälle:
• Allergien oder Nahrungsmittelunverträglichkeiten (siehe Allergie)
• Inhalation von chemischen Substanzen (z.B.: Zigarettenrauch)
• Einatmen kalter Luft
• Infektionen der Atemwege durch Viren oder Bakterien 
• Medikamente (z.B.: Betablocker, Antibiotika)

Wheezing
So wird das Giemen im englischen genannt. 
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ZZwerchfelltiefstand
Das Zwerchfell ist der wichtigste Einatemmuskel. Es ist kuppelförmig 
und trennt Brust- und Bauchraum. Auch wenn die Lunge als primärer 
Bestandteil der Atmung bekannt ist, spielt das Zwerchfell eine 
nicht minder wichtige Rolle: Bei der Einatmung ziehen sich die 
Zwerchfellfasern zusammen und senken das Zwerchfell Richtung 
Bauchraum wodurch sich der Brustraum vergrößert und Luft 
einströmen kann (die Kuppel flacht ab). Bei der Ausatmung hingegen 
erschlaffen die Muskelfasern des Zwerchfells wieder und durch den 
kleiner werdenden Brustraum strömt die Ausatemluft aus der Lunge.
Bei einer Lungenerkrankung kann es zu einem Zwerchfelltiefstand 
(Überblähung) kommen; das an sich kuppelförmige Zwerchfell 
flacht ab, da die eingeatmete Luft nicht mehr zur Gänze ausgeamtet 
werden kann. Diesen Zustand nennt man Überblähung der Lunge. 

Quellenangaben 
„Arbeitsbuch Atemphysiotherapie“, 1. Ausgabe, Erscheinungsjahr 
2019
https://mehr-luft.at/die-lunge/atemnot/ 
https://www.cegla.de/bronchiale-hyperreagibilitaet.html 
https://www.atmung.org/bronchospasmus/ 
https://www.netdoktor.at/gesundheit/fitness/asthma-und-
sport-5244 
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Broschüre Recht so!
Enthält Informationen und Hilfestellungen bei 
 sozialrechtlichen Fragen zu speziellen Themen wie 

Pflege, Steuern, Arbeit oder Beihilfen bei Behinderungen. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Sozialministeriumservice erstellt.

Fatigue Broschüre
Allgemeine Informationen über 
Fatigue, eine Begleiterscheinung 

vieler chronischer Erkrankungen. 

Informationsmaterial 
für Patient Innen, Angehörige, 
Interessierte. In Zusammenarbeit 

mit dem Sozialministeriumservice erstellt.

RechtRecht
so! 

Informationsmaterialien 
für Ihre PatientInnen, 

zur Verfügung gestellt 
von Novartis

Fatigue  Die extreme 
      Müdigkeit bewältigen

Recht so! Poster
Poster mit einer Übersicht über 

die wichtigsten sozialrechtlichen 
Informationen und einen  Überblick 
zu bundesland spezifischen Anlauf-

stellen und Besonderheiten. 

Anspruch Institution Internet Telefon Formalismus Anmerkung

Pflegegeld
Zuständiger 
Sozialversicherungsträger*

pva.at; bva.at; vaeb.at; sva.or.at; 
svb.at

siehe 1 Formloser Antrag, oder Suchbegriff:  „Pflegegeldantrag“
Antrag ausfüllen und ärztliche Atteste oder 
Krankenhausbefunde beilegen

Pflegegeld online
Zuständiger 
Sozialversicherungsträger*

pva.at; bva.at; vaeb.at; sva.or.at; 
svb.at

siehe 1 Suchbegriff:  „Pflegegeld“ und „online“ eingeben und online ausfüllen ärztliche Atteste oder Krankenhausbefunde hochladen

Zuwendung für pflegende Angehörige
Landesstelle des 
Sozialministeriumsservice

sozialministeriumservice.at
Zentrale: Tel: 01/588 31; 
Telefonnummern Landesstellen 
siehe 2

Suchbegriff:  „pflegende Angehörige“ und „Antrag“ eingeben
Antrag ausfüllen und an die zutreffende Landesstelle 
schicken sowie Einkommensnachweis beilegen

Weiter- und Selbstversicherung für 
pflegende Angehörige

Zuständiger 
Sozialversicherungsträger*  

pva.at; bva.at; vaeb.at; sva.or.at; 
svb.at

siehe 1
Suchbegriff:  „Selbstversicherung“ und „Kurzname des zuständigen 
Sozialversicherungsträgers“ eingeben

Antrag ausfüllen und einsenden. Plfege in häuslicher 
Umgebung und Pflegebedürftige Person muss 
mindestens die Pflegestufe 3 haben

Sterbebegleitung, Pflegekarenz und 
Pflegeteilzeit 

Landesstelle des 
Sozialministeriumsservice

sozialministeriumservice.at
Zentrale: Tel: 01/588 31; 
Telefonnummern Landesstellen 
siehe 2

Suchbegriff:  „Antrag Familienhospizkarenz“ eingeben
Schriftliche Erklärung an die Arbeitgeberin notwendig: 
Maßnahme wird nach fünf Tagen wirksam; Antrag an 
die zuständige Landesstelle schicken

Zuschuss für behindertengerechte 
Wohnungsumbauten

das jeweilige Amt der 
Landesregierung

siehe 3) siehe 3
Suchbegriff:  „Antrag“ „Wohnungsaumbau“ und „Landesname“ oder 
„Länderkürzel“ z.B. Bgld.

Ansuchen inbedingt vor Beginn einer Baumaßnahme 
stellen!

Steuern und Behinderung (Wohnsitz)Finanzamt bmf.gv.at
Telefonnummer via bmf.gv.at 
suchen

Suchbegriff:  „ Formular E1“ eingeben

Begünstigtenstatus (begünstigte 
behinderte Personen)

Landesstelle des 
Sozialministeriumsservice

sozialministeriumservice.at
Zentrale: Tel: 01/588 31; 
Telefonnummern Landesstellen 
siehe 2

Suchbegriff:  „Feststellungantrag“ und „Behinderung“
Antrag ausfüllen und ärztliche Atteste oder 
Krankenhausbefunde beilegen

Diskriminierung am Arbeitsplatz Arbeits- und Sozialgericht justiz.gv.at
Landesgerichte sowie ASG Wien 
siehe 3

Rechtsbeistand (am besten via Arbeiterkammer) konsultieren
„Glaubhaftmachung“ (also nicht der Beweis) der 
Diskriminierung reicht

Arbeitsmarktprojekte für behinderte 
Personen (berufliche Rehabilitation)

NEBA neba.at 01/588 31 kein Antrag notwendig: einfach kontaktieren!

Arbeitsmarktprojekte für behinderte 
Personen (berufliche Rehabilitation)

fit2work fit2work.at 05/99 88-2220 kein Antrag notwendig: einfach kontaktieren!

Medizinische Rehabilitation
Zuständiger 
Sozialversicherungsträger*

pva.at; bva.at; vaeb.at; sva.or.at; 
svb.at

siehe 1
Teilweise Formulare zum Download vorhanden; ansonsten formloser 
Antrag

Kurantrag durch praktische ÄrztInnen

Kur
Zuständiger 
Sozialversicherungsträger*

pva.at; bva.at; vaeb.at; sva.or.at; 
svb.at

siehe 1
Teilweise Formulare zum Download vorhanden; ansonsten formloser 
Antrag

Kurantrag durch praktische ÄrztInnen

Behindertenpass
Landesstelle des 
Sozialministeriumsservice

sozialministeriumservice.at
Zentrale: Tel: 01/588 31; 
Telefonnummern Landesstellen 
siehe 2

Suchbegriff:  „Antrag“ und „Behindertenpass“
Antrag ausfüllen und ärztliche Atteste oder 
Krankenhausbefunde beilegen

ÖBB Ermäßigung ÖBB-Kundenservice oebb.at 05/1717
An einem Ticketschalter Bestellschein ausfüllen oder auf oebb.at 
registrieren und Vorteilscard bestellen

Behindertenpass mit mindestens 70% 
Behinderungsgrad notwendig

Kostenlose Jahresvignette
Landesstelle des 
Sozialministeriumsservice

sozialministeriumservice.at
Zentrale: Tel: 01/588 31; 
Telefonnummern Landesstellen 
siehe 2

Personen, die nach den Aufzeichnungen des Sozialministeriumservice 
Anspruch auf eine Gratis-Autobahnvignette haben, werden rechtzeitig 
vor Ablauf der Gültigkeit der Jahresvignette schriftlich informiert und zur 
Antragstellung eingeladen.

Behindertenpass mit dem Zusatzeintrag 
„Unzumutbarkeit der Benützung öffentlicher 
Verkehrsmittel“ notwendig

Kostenlose Jahresvignette ASFINAG Maut Service GmbH asfinag.at 0800/400 12 400

Wenn die Vignette bereits gekauft wurde und die genannten 
Voraussetzungen erfüllt werden, kann die Rückerstattung der Kosten bei 
der ASFINAG beantragt werden. Eine entsprechende Bestätigung wird 
durch die Landesstellen des Sozialministeriumservice ausgestellt.

Falls innerhalb des Geltungszeitraums 
der zugewiesenen Gratisvignette ein 
Kraftfahrzeugwechsel erfolgt

Zuschuss zur Erlangung einer 
Lenkberechtigung

Landesstelle des 
Sozialministeriumsservice

sozialministeriumservice.at
Zentrale: 05/99 88; 
Telefonnummern Landesstellen 
siehe 2

Suchbegriff:  „Mobilitätsförderung „ und „Behinderte“ eingeben; Antrag 
auf Individualförderung verwenden

Behindertenpass mit dem Zusatzeintrag 
„Unzumutbarkeit der Benützung öffentlicher 
Verkehrsmittel“ notwendig

Parkausweis gemäß §29b StVO: 
Befreiung von den Parkgebühren

Landesstelle des 
Sozialministeriumsservice

sozialministeriumservice.at
Zentrale: 05/99 88 Telefonnummern 
Landesstellen siehe 2

Suchbegriff:  „§29b“ und „Parkausweis“ eingeben
Behindertenpass mit dem Zusatzeintrag 
„Unzumutbarkeit der Benützung öffentlicher 
Verkehrsmittel“ notwendig

Vergünstigte Mautgebühr ASFINAG Maut Service GmbH asfinag.at 0800/400 12 400
Erstkauf an der Mautstelle (Verwaltungsgebäude), oder in einer 
besetzten Mautspur 

Parkausweis gemäß § 29b StVO notwendig

Neukauf und Adaptierung eines Kfz
Landesstelle des 
Sozialministeriumsservice

sozialministeriumservice.at
Zentrale: 05/99 88; 
Telefonnummern Landesstellen 
siehe 2

Suchbegriff:  „Mobilitätsförderung „ und „Behinderte“ eingeben
Parkausweis gemäß § 29b StVO notwendig; das Kfz 
muss auf die behinderte Person zugelassen sein

Befreiung von der motorbezogenen 
Versicherungssteuer bzw. von der 
Kraftfahrzeugsteuer

Versicherungsunternehmen
Privates 
Versicherungsunternehmen

Privates 
Versicherungsunternehmen

Dem eigenen Versicherungsunternehmen melden
Parkausweis gemäß § 29b StVO notwendig; das Kfz 
muss auf die behinderte Person zugelassen sein

Befreiung von der Rezeptgebühr und 
vom Serviceentgelt für die e-card

Zuständiger 
Sozialversicherungsträger*

pva.at; bva.at; vaeb.at; sva.or.at; 
svb.at

siehe 1
Suchbegriff:  „Antrag“ und „Rezeptgebühr“ und Kürzel für den 
zuständigen Versicherungsträger (z.B. GKK) eingeben

Automatische Befreiung bei 2% Gesamtausgaben 
des Nettogehaltes; Befreiung mit Antrag, 
Einkommensgrenzen beachten

Befreiung von Rundfunkgebühren/
Zuschussleistung zum 
Fernsprechentgelt/Befreiung von der 
Entrichtung der Ökostrompauschale

GIS gis.at  0810/00 10 80 Suchbegriff:  „Antrag“ und „Gebührenbefreiung“ eingeben Befreiung mit Antrag, Einkommensgrenzen beachten

euro – key/ Euroschlüssel (Schlüssel für 
Behinderten – WC’s)

ÖAR - Österreichische 
Arbeitsgemeinschaft für 
Rehabilitation

oear.or.at 01/5131533 Suchbegriff:  „Euroschlüssel“ und „Bestellformular“ eingeben
Behindertenpass oder Parkausweis gemäß § 29b StVO 
notwendig

Informationsmaterial 
für Patient Innen, Angehörige, 
Interessierte. In Zusammenarbeit 

mit dem Sozialministeriumservice erstellt.

RechtRecht
so! 

Ein Service von 
Novartis Pharma GmbH
1020 Wien, Stella-Klein-Löw-Weg 17 
Tel.: +43 1 866 57-0 | Fax: +43 1 866 57-6353
www.novartis.at
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Übersicht zu regionalen Zuständigkeiten bei Antragstellungen

Sollten Sie weitere Informationen wünschen, können Sie 
auch die Broschüre  „Recht so!“ anfordern. 

KOSTENFREIE INFOLINE
Unter der Nummer 0800/203909 
steht für PatientInnen, deren Angehörige als auch 
medizinische Fachgruppen eine Infoline zur Verfügung. Bei 
der professionellen Betreuung unterstützen und 
beraten auch ein Rechtsexperte sowie eine Psychologin.

Erreichbarkeit: Mo–Do: 09:00–16:00 Uhr, Fr: 09:00–13:00 Uhr
patient.partner@novartis.com

3

4
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Träger Telefon Internet Email

Sozial-
versicherungsträger

BGKK 02682/608-0 bgkk.at bgkk@bgkk.at
KGKK 050/5855 1000 kgkk.at kaerntner.gkk@kgkk.at
NOEGKK 050/899-6100 noegkk.at info@noegkk.at
OOEGKK 05/78 07-0 ooegkk.at ooegkk@ooegkk.at
SGKK 0662/8889-0 sgkk.at sgkk@sgkk.at
StGKK 0316/8035-0 stgkk.at service@stgkk.at
TGKK 059/160 tgkk.at tgkk@tgkk.at 
VGKK 050/84 55 vgkk.at vgkk@vgkk.at
WGKK 01/601 22-0 wgkk.at office@wgkk.at
BVA 05/04 05 bva.at postoffice@bva.at
VAEB 050/2350-0 vaeb.at office@vaeb.at
SVA 05/08 08 -0 sva.at ombudsstelle@svagw.at
SVB 01/797 06 - 0 svb.at hauptstelle@svb.at 

Landesstellen des 
Sozialministeriums-
service

Burgenland 02682/64 046 post.burgenland@sozialministeriumservice.at
Kärnten 0463/5864-0 post.kaernten@sozialministeriumservice.at
Niederösterreich 02742/31 22 24 post.niederoesterreich@sozialministeriumservice.at
Oberösterreich 0732/7604-0 post.oberoesterreich@sozialministeriumservice.at
Salzburg 0662/88 983-0 post.salzburg@sozialministeriumservice.at
Steiermark 0316/7090 post.steiermark@sozialministeriumservice.at
Tirol 0512/563 101 post.tirol@sozialministeriumservice.at
Vorarlberg 05574/6838 post.vorarlberg@sozialministeriumservice.at
Wien 01/588 31 post.wien@sozialministeriumservice.at

Amt der 
Landesregierung

Burgenland 057/600 salzburg.gv.at post@salzburg.gv.at
Kärnten 0463/5360 ktn.gv.at buergerservice@ktn.gv.at
Niederösterreich 02742/90059020 noe.gv.at buergerbuero.landhaus@noel.gv.at
Oberösterreich 0732/77200 land-oberoesterreich.gv.at buergerservice@ooe.gv.at
Salzburg 0662/8042-0 www.salzburg.gv.at post@salzburg.gv.at
Steiermark 0316/8770 verwaltung.steiermark.at post@stmk.gv.at
Tirol 0512/508 tirol.gv.at post@tirol.gv.at 
Vorarlberg 05574/511 0 vorarlberg.at land@vorarlberg.at
Wien 01/4000 wien.gv.at Kontaktformular auf Homepage

Landesgerichte 
als Arbeits- 
und Sozialgerichte

ASG Wien 01/401270
Landesgericht Eisenstadt als ASG 02682/701
Landesgericht Graz als ASG 0316/8064 0
Landesgericht Innsbruck als ASG 05/76014 342
Landesgericht Feldkirch als ASG 05/76014 343
Landesgericht Klagenfurt als ASG 0463/5840
Landesgericht Korneuburg als ASG 02262/799 0
Landesgericht Krems als ASG 02732/809
Landesgericht Leoben als ASG 03842/404
Landesgericht Linz als ASG 057/60121
Landesgericht Ried als ASG 057/60121
Landesgericht Salzburg als ASG 057/60121
Landesgericht St. Pölten als ASG 02742/809
Landesgericht Steyr als ASG 057/60121
Landesgericht Wels als ASG 057/60121
Landesgericht Wr. Neustadt als ASG 02622/21510
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Übersicht zu Sozialleistungsangebot in Österreich

Flyer pneumologische 
Rehabilitation
Informationen rund um die pneumo logische 
Rehabilitation inkl. einer Liste von Rehabilitations-
zentren in Österreich.

Pneumologische 
Rehabilitation

Für Menschen mit 

Lungenerkrankungen

Ein Service von 
Novartis Pharma GmbH
1020 Wien
Stella-Klein-Löw-Weg 17 

Tel.: +43 1 866 57-0
Fax: +43 1 866 57-6353
www.novartis.at
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Ein Service 
für Menschen 
mit ASTHMA und COPD

KÄRNTEN  
Humanomed Zentrum Althofen
Moorweg 30, 9330 Althofen
Tel.: 04262/2071 | althofen@humanomed.at 
www.humanomed.at

STEIERMARK  
ZAR Graz
Eggenbergerstraße 7, 8021 Graz
Tel.: 05/0303-84915 | zag@pensionsversicherung.at
www.pv-rehabzentrum-graz.at

STATIONÄR: 
Klinikum Bad Gleichenberg
Schweizereiweg 4, 8344 Bad Gleichenberg
Tel.: 03159/2340-0 | info@klinikum-badgleichenberg.at
www.klinikum-badgleichenberg.at

Rehabilitationsklinik Tobelbad
Dr. Georg Neubauerstr. 6, 8144 Tobelbad
Tel.: 05/9393-53000 | birgit.eber@auva.at 
www.auva.at

TIROL  
AMBULANT: 
Krankenanstalt und Zentrum für ambulante 
kardiale und pulmonale Rehabilitation
Grabenweg 9, 6020 Innsbruck
Tel.: 0650/7060850 | info@rehamed-tirol.at
stephanie.schoepf@rehamed-tirol.at 
www.rehamed-tirol.at

Univ. Klinik Innere Medizin IV
Anichstraße 35, 6020 Innsbruck
Tel.: 0512-504-23260 
http://inneremed6.tirol-kliniken.at    

STATIONÄR: 
Reha Zentrum Münster Betriebs GmbH
Gröben 700, 6232 Münster/Tirol
Tel.: 05337/20004 | office@reha-muenster.at 
www.reha-muenster.at

Tirol Kliniken GmbH
Ö. LKH Hochzirl – Natters 
In der Stille 20, 6161 Natters 
Tel.: 050/504-86744 
natters.pulmologie02@tilak.at 
www.tilak.at

Sonja Töscher
Patient Relations Manager
Mobile    +43 664 3836679
Fax          +43 1 86657 16363
sonja.toescher@novartis.com
 
Patient.Partner
Ein Service für Menschen mit ASTHMA und COPD

Atem im Fokus ist eine österreichweite 
Inhalationstrainings für medizinisches Personal und 
Patientengruppen 

Pneumologische Rehabilitation 

in Österreich 

WIEN  
AMBULANT:
Therme Wien Med
Kurbadstraße 14, 1100 Wien
Tel.: 01/680 09-9438
reha@thermewienmed.at | www.thermewienmed.at

ZAR Wien
Wehlistraße 127, 1021 Wien
Tel.: 05/0303/22905 | zaw@pensionsversicherung.at
www.pv-rehabzentrum-wien.at

Medclinik Wien
Dominikanerbastei 3, 1010 Wien
Tel.: 01/512 26 30 60 | k.vonbank@medclinic.at
www.medclinic.at

Otto Wagner Spital – 2. Interne Lungenabteilung 
Baumgartner Höhe 1, 1140 Wien
Tel.: 01/910 60-42002 | ows.pu2@wienkav.at
www.wienkav.at/ows

Hanusch-Krankenhaus
Institut für Physikalische Medizin und Rehabilitation 
Heinrich-Collin-Straße 30, 1140 Wien
Tel.: 01/910 21-86512 | hkh.phys.med@wgkk.at
www.hanusch-krankenhaus.at 

Hartmannspital
Nikolsdorfergasse 26-36, 1050 Wien
Tel.: 01/54 605-0 | mrowhani@hartmannspital.at
www.hartmannspital.at

Gesundheitszentrum Mariahilf der WGKK 
Mariahilferstraße 85-87, 1060 Wien
Tel.: 01/60122-40697 | lung06-1@wgkk.at 
http://www.wgkk.at
Eingeschränktes Angebot – Atemmuskeltraining und 
Raucherentwöhnung

Gesund in Schönbrunn
Gartendirektorstöckl, Schloss Schönbrunn (Eingang 
Hietzinger Tor), 1130 Wien
Tel.: 01/876 90 91 | ordination@gesundinschoenbrunn.at
www.gesundinschoenbrunn.at

VerschiedeneTätigkeiten

Maßnahmen?
Die Pneumologische Rehabilitation 
besteht aus folgenden Teilbereichen:

1 Atemmuskeltraining
 Gezielte Stärkung der 

Atemmuskulatur.
2 Koordinations- und 

Bewegungsübungen
 Bringt Gelenke und Muskulatur 

wieder in Schwung.
3 Ausdauertraining
 Ist wichtig für Herz und Lunge! 

Verbessert die Atemnot.
4 Krafttraining
 Rundum-Stärkung der gesamten 

Muskulatur.
5 Patientenschulung
 Schulung zur Erkrankung, 

Atemübungen und Verwendung 
der gängigsten Inhalationsgeräte 
wie Dosieraerosole und 
Trockenpulverinhalatoren.

6 Raucherentwöhnung, 
psychologische Betreuung & 
Ernährungsberatung

 runden das gesamte Programm ab.

Pneumologische 
Rehabilitation

Die pneumologische Rehabilitation ist eine nichtmedi-
kamentöse Therapie und soll durch eine Reduzierung 
der Krankheitssymptome und durch eine Steigerung 
der körperlichen Leistungsfähigkeit den Betroffenen das 
größtmögliche Ausmaß an Unabhängigkeit ermöglichen. 
Es handelt sich um eine individualisiert dosierte 
Therapie.

 Die pneumologische Rehabilitation 
stellt somit die Basistherapie für 
PatientInnen mit Asthma, COPD, 
interstitieller Lungenerkrankung, 
Thoraxoperationen, pulmonaler 
Hypertonie und anderen Lungener-
krankungen dar.
 
Fragen Sie Ihren Lungenfacharzt/
Ihre Lungenfachärztin nach einer 
pneumologischen Rehabilitation!

STATIONÄR: 
Krankenhaus Hietzing
Abteilung für Atmungs- und Lungenerkrankungen 
Wolkersbergerstraße 1, 1130 Wien
Tel.: 01/80110-2471 | wolfgang.pohl@wienkav.at
www.wienkav.at

NIEDERÖSTERREICH  
Sonderkrankenanstalt Rehabilitationszentrum 
Hochegg 
Friedrich-Hillegeist-Straße 2, 2840 Grimmenstein
Tel.: 02644/6010-42205 
ska-rz.hochegg@pensionsversicherung.at
www.ska-hochegg.at

Gesundheitsresort Raxblick
Oberland 2-4, 2654 Prein
Tel.: 05/028812 | info@raxblick.at 
www.raxblick.at 

Klinikum Peterhof
Sauerhofstraße 9-15, 2500 Baden  
Tel.: 02252-48177 | kph-verw@noegkk.at
www.noegkk.at

BURGENLAND  
Der Sonnberghof – onkologische Rehabilitation 
Hartiggasse 4, 7202 Bad Sauerbrunn
Tel.: 02625/3008500 | info@dersonnberghof.at 
www.dersonnberghof.at 

OBERÖSTERREICH  
AMBULANT:  
Lunge Vital Wels
Grieskirchnerstr. 42, 4600 Wels
Tel.: 07242/415-6644 oder 07242/414-2382  
lunge-vital@gesundheit-wels.at 
pulmologie@klinikum-wegr.at 
www.gesundheit-wels.at

REHAKLINIK ENNS GmbH
Bahnhofweg 7, 4470 Enns
Tel.: 07223/82 828 | info@rehaenns.at
www.rehaenns.at

STATIONÄR: 
Sonderkrankenanstalt Rehabilitationszentrum 
Weyer 
Mühlein 2, 3335 Weyer
Tel.: 07355/8651-0 
ska-rz.weyer@pensionsversicherung.at
www.ska-weyer.at 
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Fragebogen Asthmakontrolle
Nützlicher Fragebogen zur Kontrolle der 

Aktivität meines Asthmas. 

Zur Unterstützung für Ihren Arzt/Ihre Ärztin kreuzen Sie bitte 
Zutreffendes an:

Auf der Rückseite haben Sie die Möglichkeit, Fragen und 
Informationen für Ihren Arzt/Ihre Ärztin zu notieren.  

Quelle: Modifiziert aus den Gina Guidelines 2017

Mehr als 2x pro Woche während des Tages 
Symptome wie z. B. Atemnot, Husten, Kurzatmigkeit, 
vermehrte Schleimproduktion

Einschränkung von Aktivitäten im Alltag wie 
z. B. Stiegen steigen, Radfahren, Einkaufen, 
Spazierengehen etc.

Nächtliche Symptome und/oder Erwachen aufgrund 
der Symptome wie z. B. Atemnot, 
Husten etc.

Verwendung des Notfallspray (Bedarfsmedikation) 
mehr als 2x pro Woche

Fragebogen 
zur Asthmakontrolle

Summe
0, nichts davon triff t zu: Gut kontrolliert

1-2 treff en zu: Teilweise kontrolliert
3-4 treff en zu: Nicht kontrolliert
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Patient.Partner Infoline
Kostenfreie sozialrechtliche und psychologische Beratung 

0800/203909 
Mo–Do 9 bis 16 Uhr und Fr 9 bis 13 Uhr
patient.partner@novartis.com

App Physio Vital
Der digitale Taschentrainer „Physio Vi-
tal“ eignet sich als Therapiebegleitung, 

zur Vorsorge oder beim persönlichen Training 
für das Wohlbefinden der Betroffenen. Anhand 
von 50 leicht verständlichen Videos werden 
Übungen zu Atmung, Kraft, Beweglichkeit und 
Koordination erklärt und vorgezeigt.

Broschüre Schweres Asthma 
Fragen und Antworten für  

Betroffene mit schwerem Asthma. INFORMATIONEN FÜR BETROFFENE 
UND DEREN ANGEHÖRIGE

Schweres 
Asthma

Physio Vital Taschentrainer 
„COPD“ und „Einfach Atmen“
Die praktischen Taschentrainer von Physio 

Vital mit Übungen zur Verbesserung der Atmung, 
Kraft, Beweglichkeit und Koordination. Speziell 
für Betroffene mit COPD und/oder Asthma. 

www.physio-vital.at

Der Taschentrainer  
für Patienten mit  
COPD oder Asthma 

www.physio-vital.at

Der Taschentrainer  
für Patienten mit

COPD 

Die auf diesen beiden Seiten dargestellten  Materialien  können 
Sie unter Bekanntgabe Ihres Namens und Ihrer  Anschrift 
 telefonisch oder per email bei patient.partner bestellen.



Ein Service von 
Novartis Pharma GmbH
1020 Wien
Stella-Klein-Löw-Weg 17 

Tel.: +43 1 866 57-0
www.novartis.atD
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Auflösung des 
Kreuzwortätsels von Seite 6


